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roorben ftnb, fonbern aud) einet ganzen 9teit>e non ©in»
ridf)tungen entbehren, bie für einen mobetnen Schlacht»
hauSbetrteb unb ben import lebenben Sdblad&tolehS un»
erläfjltdb ftnb. der ©emetnberat bat etn neueS fßrojeft
ausgearbeitet, beffen ÏÏuSfûbrung jitfa l'/e SRitlionen
Jranfen evfotbetn roiirbe. tRacp ben Angaben ber Se»

börben mürben aber bie mit bem Setrieb zu etjielenben
©innahmen binretcben, biefe Slusgabe zu oerztnfen unb
gebübrenb ju amortifteren. 9Iuf ©runb ber SecfjnungS»
ergebniffe oon 1912 bürfen bie ©innabmen für Schlacht»
unb glelfdbgebübren jc. auf runb Jr. 45,000 oeranfcblagt
roerben, rooju bann fiinftig nocb bie oon ben SRebqern
ZU erbebenben SRietjlnfe für bie Senü^ung ber Kühlan»
lagen unb bie ©rtrâgniffe beâ SerfaufS non KunftelS
fämen. der ©emetnberat hält betngemäfj bafür, bafj
bai oorliegenbe fßrojeft für bie ©enteinbe etne probuftioe
Kapitalanlage bebeuten mürbe.

die §>afcnumbanten in ^yrtcbric^èïjafcn finb nun
beenbigt. der obere 9Rolofopf ift abgetragen roorben,
rooburcf) ficb bie Hafeneinfahrt oon 29 auf 35 m er»
roeiterte. der ju btefem Hafen fiibrenbe Kanal (©raben)
ift ausgebaggert unb oerbrettert roorben. diefe Serbeffe»
rungen roaren mit fRücffid^t auf ben ftarf gefieigerten
drajeftoerfehr notroenbig; fte bilben aber aucb für bie
Serfonenbampfer eine roefentlicbe ©rleicbterung. inbem
bie erforberlidben ©infabrtSfcbroenfungen rechtzeitig burdEp

geführt roerben fönnen unb bie zettraubenben ÜRanBoer
im Hafen überflüfftg machen.

üerbandsweseii.
der SahreStag beS SerbanbcS fthweij. Schreiner»

mctftcr unb IRöbclfabrifanten finbet am 27. Juli tn

©hur flail-
©inc neue Seition Des ScrbanöcS fdjroeijctifthcr

Sehreinermeifter unb SKöbelfabrilanten rourbe nach
einem SReferat oon 3e*ü*alfefretär 9llber im Sern er
Oberlanb gegrünbet. Sie nennt fich „Oberlänbifcher
Jimmer» unb Scbretnermetfteroerbanb". ifkäfibent ift
91. Kubli, Sehreinermeifter in Jnterlafen.

der Sthtueij. Scbmtebe» unb SBagnermeifteroer»
banb hält feine bieäjöbrige daguug Pom 31. 9Rai bis
2. Juni in ©ettf ab. Programm: Samstag ben 31.
ÜRai 1913 Sibung beë ^entralfomiteeS mit bem Sofal»
fomitee; Sonntag beit 1. Sinti, 10 Uhr PormittagS,
©eneralOerfammlnng in ber „Salle communale de Plain-
palais", Route de Carouge 52 ; 1 Uhr nachmittags San»
fett bafelbft; 4 übr ©emeinfchaftlidjer Spaziergang;
7 Uhr 9îacf)teffen unb gemütliche Unterhaltung; äJiontag
ben 2. Juni : SluSflug auf ben Salèbe mit drarn unb
Sahn. die Jeftfarte foftet 11 gm- inbegriffen ift baS

Sautctt, 9tbenbcfjen unb Unterhaltung am Sonntag,
foroie fjahrt unb SKittageffen am SRontag.

draftanben ber @eneral»Serfammtung : 1. ^ßrotoEoII.
— 2. SBabl ber Stimmcnjäbler. — 3. Sereins» unb
3eitungSred)nung unb Seridjt ber SecfmungSrebiforen.
— 4. Ski 1)1 ber IRecbnungSreoiforen utib ebentuell 5r=
gängung§roal)len. — 5. Anträge bon Seftionen unb
Sinjelmitgliebern. — 6. Seridbterftattung betr. Sifen»
hänblerberbanb. — 7. Seridjterftattung betr. Sefre»
tariat. — 8. 2Bat)l bes nächften SerfammlungSorteS. —
9. diberfeS. —

der Schrocij. iHzetglenoerein bat am 20. ÜRai feine
JahreSOerfammlung abgehalten. diefer Serein umfaßt
Zurzeit 180 JRitglieber au§ ben Kreifen ber 9lzett)len»
unb Karbibintereffenten. ©troa brei Siertet baboti finb
im Scfi|e bon Hjettjlenapparaten für bie autogene

Scbioeijjung ber ÜRetaHc. darunter befinbett ftd) grobe
ÜRafcbinenfabrifeu unb Heine Sdhloffenocrfftättcit, cbenfo
Strabenbahuberroaltnngen unb ©ifcnbabnroerfftättcu ;

auch mehrere Kautone finb ÜRitglieber unb haben bem
Serein bie 9luffid)t über bie Slzctptcnanlaqe innerhalb
ihres ©ebieteS übertragen. der Serein erteilt bureb
feinen ©efdbäftSfübrer fachliche SlitSfüufte injallcn fjragcn,
bie mit ber 9lzeti)teninbuftrie zujammenbäugen. @r füljrt
auf Slntrag auch Jnfpeftioneu an 9lzctt)teuaulaqen auS.
lint bie autogene Scbroeijjung fachgemäß unb grütib»
lid) zu lebreu, bat ber Serein an ber ©eiucrbcfbbulc in
Safel eine Sd)rociberfd)ule gegrünbet. dort finbet zur»
Zeit ein praftifd)cr KnrS ftatt. ©ine ähnliche Schule
ift gemeinfam mit bem £cd)nifum fjrciburg in fjreiburg
eingerichtet roorben. die fantonalcn Ûîegierungen bon
Safel unb fjreiburg haben bie neuen Snftitute burdb
namhafte ©clbbeiträge ennöglid)t. fjür bie geiucrblidbc
SluSbilbung haben biefe Kurfe großen SÖßcrt. ®er 9lze=

tt)lcnbereiu roöblte zum ißräfibcnteu Herrn ®au
billon, ®ircftor beS internationalen KarbibipubifateS
unb ber 21.=®. „Soitza" in ®enf. 2>er zuriidtretenbe
Sräfibent ®r. Sd)umad)er Kopp in Suzern, ber
bem Serein feit ber ©rünbung borgeftanben, rourbe

Zum ©brenpräfibenten ernannt. @efdE)äft<S

führ er ift Herr 3DicEmanu in Safel.

2>cr fantonale ft. gallifchc ®croerbcoer6anD hält
feine XXIII. orbentl. ®elegierten»Serfammlung Sonntag
ben 1. Quni 1913 tn ülefslau (St. ©allen) ab. Seginn
ber Serhanblungen normittagS 10 Uhr, im ©afthauS zur
„ïraube", fo bah bie SRorgenzüge oon allen ^Richtungen
benüpt roerben fönnen.

îraftanben:
1. Setlefen beS Srotofollê ber ®elegterten=Serfamm»

lung in Uznach;
2. Jahresbericht unb )Re^nung§ablage pro 1912;
3. Subgetoorlage pro 1913;
4. Sericht ber IRedhnungSfommiffton ;

5. Sericf)t über bie Unterftühung oon Sehrtingen unb
Krebitbegebren für ben. nâmlidjen 3roedE pro 1913;

6. SBahl be§ SorftanbeS, be§ Sräfibenten, ber fRedp
nungS IReoiforen, eineS fIRitgliebeS in bie SeptlingS»
SrüfungS»Kommiffton unb eines eibg. delegierten;

7. Sericht über ben Stanb ber ^Regelung bei Sub=
mifftonsroefenê oon Herrn 91. Steiger, Sije^räfibent;

8. Sötitteilung über Schaffung eine§ fantonalen ©e»

roerbefefretariatei oon Herrn SR. Kuratle, 9lfluar;
9. Seftimmung beS OrteS ber nächften delegierten»

Serfammlung;
10. Mgemeine Umfrage.

©emeinfchaftlicheS SRittageffen (fjr. 2.50) im ®aflhau§
Z- „Dchfen" tn 9teu St. Johann.

Sezüglich ffiahl ber delegierten oerroeifen roit
auf 9lrt. 13 unferer Statuten unb erfucfjen bie Herren
SeftionSpräfibenten, bie 9iamen Jhrer delegierten bem
Süro bis fpäteftenS ÜRittrooch ben 28. 9Rai zur Kennt»
niS bringen zu roollen. 3"r Übernahme ber nächften
delegierten-Setfammlung pro 1914 hat ftd) noch feine
Seftion angemetbet unb es follten auch bieSbezüglich bie

delegierten bie nötigen Sollmachten erhalten.
Sämtliche übrigen SerbanbSmitglieber fönnen ber

delegierteroSerfammlung mit beratenber Stimme bei»

rootpien.

öencbledtie».
SunDeSoerfammlung. iRach ber foeben publizierten

îraHanbenlifte für bie 9Rontag ben 2. Juni, nachmittags
halb 5 Upr, beginnenben orbentlichen Sommerfeffion
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worden sind, sondern auch einer ganzen Reihe von Ein-
richtungen entbehren, die für einen modernen Schlacht-
hausbetrieb und den Import lebenden Schlachtviehs un-
erläßlich sind. Der Gemeinderat hat ein neues Projekt
ausgearbeitet, dessen Ausführung zirka 1'/- Millionen
Franken erfordern würde. Nach den Angaben der Be-
hörden würden aber die mit dem Betrieb zu erzielenden
Einnahmen hinreichen, diese Ausgabe zu verzinsen und
gebührend zu amortisieren. Auf Grund der Rechnungs-
ergebnisse von 1912 dürfen die Einnahmen für Schlacht-
und Fleischgebühren :c. auf rund Fr. 45,000 veranschlagt
werden, wozu dann künftig noch die von den Metzgern
zu erhebenden Mietzinse für die Benützung der Kühlan-
lagen und die Erträgnisse des Verkaufs von Kunsteis
kämen. Der Gemeinderat hält demgemäß dafür, daß
das vorliegende Projekt für die Gemeinde eine produktive
Kopitalanlage bedeuten würde.

Die Haseaumbauten in Friedrichshafrn sind nun
beendigt. Der obere Molokops ist abgetragen worden,
wodurch sich die Hafeneinfahrt von 29 auf 35 m er-
wetterte. Der zu diesem Hafen führende Kanal lGraben)
ist ausgebaggert und verbreitert worden. Diese Verbesse-

rungen waren mit Rücksicht auf den stark gesteigerten
Trajektverkehr notwendig; sie bilden aber auch für die
Personendampfer eine wesentliche Erleichterung, indem
die erforderlichen Einsahrtsschwenkungen rechtzeitig durch-
geführt werden können und die zeitraubenden Manöver
im Hafen überflüssig machen.

verbs»«!»«««».
Der Jahrestag des Verbandes fchweiz. Schreiner-

meistcr und Möbelfabrikanten findet am 27. Juli in
Chur statt.

Eine neue Sektion des Verbandes schweizerischer
Schreiaermeister und Mödelfabrikanten wurde nach
einem Referat von Zentralsekretär Alder im Bern er
Oberland gegründet. Sie nennt sich „Oberländischer
Zimmer- und Schretnermetsterverband". Präsident ist
A. Kubli, Schreinermeister in Jnterlaken.

Der Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisterver-
band hält seine diesjährige Tagung vom 31. Mai bis
2. Juni in Genf ab. Programm: Samstag den 31.
Mai 1913 Sitzung des Zentralkomitees mit dem Lokal-
komitee; Sonntag den 1. Juni, 10 Uhr vormittags,
Generalversammlung in der „Lalle evmmiinole à plain-
palais", Uoute äe UawuAv 52; 1 Uhr nachmittags Ban-
kett daselbst: 4 Uhr Gemeinschaftlicher Spaziergang;
7 Uhr Nachtessen und gemütliche Unterhaltung; Montag
den 2. Juni: Ausflug auf den Salève mit Tram und
Bahn. Die Festkarte kostet 11 Fr. Inbegriffen ist das
Bankett, Abendessen und Unterhaltung am Sonntag,
sowie Fahrt und Mittagessen am Montag.

Traktanden der General-Versammlung: 1. Protokoll.
— 2. Wahl der Stimmcnzähler. — 3. Vereins- und
Zeitungsrechnung und Bericht der Rechnungsrevisoren.
— 4. Wahl der Rechnungsrevisoren und eventuell Er-
gänzungswahlen. — 5. Anträge von Sektionen und
Einzelmitgliedern. — 6. Berichterstattung betr. Eisen-
händlerverband. — 7. Berichterstattung betr. Sekre-
tariat. — 8. Wahl des nächsten Versammlungsortes. —
9. Diverses. —

Der Schweiz. Azetylenverein hat am 20. Mai seine

Jahresversammlung abgehalten. Dieser Verein umfaßt
zurzeit 180 Mitglieder aus den Kreisen der Azetylen-
und Karbidinteressenten. Etwa drei Viertel davon sind
im Besitze von Azetylenapparatcn für die autogene

Schweißung der Metalle. Darunter befinden sich große
Maschinenfabriken und kleine Schlosseriverkstättcn, ebenso

Straßenbahnverwaltungen und Eiscnbahnwerkstättcn;
auch mehrere Kantone sind Mitglieder und haben dem
Verein die Aufsicht über die Azetylenanlage innerhalb
ihres Gebietes übertragen. Der Verein erteilt durch
seinen Geschäftsführer sachliche Auskünfte injallen Fragen,
die mit der Azetylenindnstrie zusammenhängen. Er führt
auf Antrag auch Jnspektioneu an Azctylenanlagen auS.
Um die autogene Schweißung sachgemäß und gründ-
lich zu lehren, hat der Verein an der Gewerbeschule in
Basel eine Schmeißerschule gegründet. Dort findet zur-
zeit ein praktischer Kurs statt. Eine ähnliche Schule
ist gemeinsam mit dem Technikum Freiburg in Freiburg
eingerichtet worden. Die kantonalen Regierungen von
Basel und Freiburg haben die neuen Institute durch
namhafte Geldbeiträge ermöglicht. Für die gewerbliche
Ausbildung haben diese Kurse großen Wert. Der Aze-
tylenverein wählte zum Präsidenten Herrn Gau-
d il Ion, Direktor des Internationalen Karbidsyndikates
und der A.-G. „Lonza" in Genf. Der zurücktretende
Präsident Dr. Schumacher-Kv pp in Luzern, der
dem Verein seit der Gründung vorgestanden, wurde
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Geschäfts-
führ er ist Herr Dickmann in Basel.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband hält
seine XXIII. ordentl. Delegierten-Versammlung Sonntag
den 1. Juni 1913 in Neßlau (St. Gallen) ab. Beginn
der Verhandlungen vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zur
„Traube", so daß die Morgenzüge von allen Richtungen
benützt werden können.

Traktanden:
1. Verlesen des Protokolls der Delegierten-Versamm-

lang in Uznach;
2. Jahresbericht und Rechnungsablage pro 1912;
3. Budgetvorlage pro 1913;
4. Bericht der Rechnungskommission;
5. Bericht über die Unterstützung von Lehrlingen und

Kreditbegehren für den nämlichen Zweck pro 1913;
K. Wahl des Vorstandes, des Präsidenten, der Rech-

nungs Revisoren, eines Mitgliedes in die Lehrlings-
Prüfungs-Kommission und eines eidg. Delegierten;

7. Bericht über den Stand der Regelung des Sub-
missionsivesens von Herrn A. Steiger, Vize-Präsident;

8. Mitteilung über Schaffung eines kantonalen Ge-
Werbesekretariates von Herrn M. Kuratle, Aktuar;

9. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegierten-
Versammlung;

10. Allgemeine Umfrage.
Gemeinschaftliches Mittagessen (Fr. 2.50) im Gasthaus

z. „Ochsen" in Neu St Johann.
Bezüglich Wahl der Delegierten verweisen wir

auf Art. 13 unserer Statuten und ersuchen die Herren
Sektionspräsidenten, die Namen Ihrer Delegierten dem
Büro bis spätestens Mittwoch den 28. Mai zur Kennt-
nis bringen zu wollen. Zur Übernahme der nächsten
Delegierten-Versammlung pro 1914 hat sich noch keine
Sektion angemeldet und es sollten auch diesbezüglich die
Delegierten die nötigen Vollmachten erhalten.

Sämtliche übrigen Verbandsmitglieder können der
Delegierten-Versammlung mit beratender Stimme bei-
wohnen.

0m»le<>t»tt.
Bundesversammlung. Nach der soeben publizierten

Traktandenliste für die Montag den 2. Juni, nachmittags
halb 5 Uhr, beginnenden ordentlichen Sommersession
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